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(54) ERDUNGSKLEMME

(57) Die Erfindung betrifft eine Erdungsklemme (1)
mit zumindest einem zwischen einem Primärklemmteil
(2) und einem Sekundärklemmteil (3) angeordneten Ka-
nal (4, 5), welcher Kanal (4, 5) durch eine Primärrinne
(22, 23) in einer Primärklemmfläche (21) des Primär-
klemmteils (2) und zumindest eine Sekundärrinne (32,
33) in einer Sekundärklemmfläche (31, 34) des Sekun-
därklemmteils (3) gebildet ist, wobei der Primärklemmteil
(2) und der Sekundärklemmteil (3) mittels zumindest
einer in fluchtende Schraubenaufnahmeöffnungen (27,
28) des Primärklemmteils (2) und des Sekundärklemm-
teils (3) eingesetzten Zentralklemmschraube (8) relativ
zueinander drückbar sind, wobei eine Zentralschrauben-
achse (8a) der Zentralklemmschraube (8) windschief zu
einer Kanallängsachse (4a, 5a) des Kanals (4, 5) aus-
gebildet ist und die Zentralschraubenachse (8a) und die

Kanallängsachse (4a, 5a) - in Richtung einer Minimal-
transversale (t) der Zentralschraubenachse (8a) und der
Kanallängsachse (4a, 5a) betrachtet - im Wesentlichen
einen Winkel (α) von etwa 90° aufspannen, und wobei
der Primärklemmteil (2) und der Sekundärklemmteil (3)
ausgebildet sind, um in dem Kanal (4a, 5a) einen Leiter
(6, 7) zwischen der Primärrinne (22, 23) und der Sekun-
därrinne (32, 33) kraftschlüssig zu halten.

Um eine einfache und sichere Bedienbarkeit bei ge-
ringem Bauraum zu erreichen, ist vorgesehen, dass der
Primärklemmteil (2) in einem seitlichen Anschlussbe-
reich (25) zumindest eine Kabelanschlussöffnung (26)
für einAnschlusskabel (10) aufweist, welche ausgebildet
ist, um ein Anschlusskabel (10) entlang einer Kabelein-
führachse (26a) einzuführen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Erdungsklemme mit
zumindest einem zwischen einem Primärklemmteil und
einemSekundärklemmteil angeordneten Kanal, welcher
Kanal durch eine Primärrinne in einer Primärklemmflä-
che des Primärklemmteils und zumindest eine Sekun-
därrinne in einer Sekundärklemmfläche des Sekundär-
klemmteils gebildet ist, wobei der Primärklemmteil und
der Sekundärklemmteil mittels zumindest einer in flucht-
ende Schraubenaufnahmeöffnungen des Primärklemm-
teils und des Sekundärklemmteils eingesetzten Zentral-
klemmschraube relativ zueinander drückbar sind, wobei
eineZentralschraubenachsederZentralklemmschraube
windschief zu einer Kanallängsachse des Kanals aus-
gebildet ist und die Zentralschraubenachse und die Ka-
nallängsachse - in Richtung einer Minimaltransversale
der Zentralschraubenachse und der Kanallängsachse
betrachtet - im Wesentlichen einen Winkel von etwa
90° aufspannen, und wobei der Primärklemmteil und
der Sekundärklemmteil ausgebildet sind, um in dem
Kanal einen Draht oder ein Kabel zwischen der Primär-
rinne und der Sekundärrinne kraftschlüssig zu halten.
[0002] Erdungsklemmendienen imAllgemeinendazu,
um einen Teil einer elektrischen Anlage mit einem Er-
dungspotential zu verbinden. Bekannte Erdungsklem-
men stellen über Klemmschrauben eine kraftschlüssige
Verbindung zu einem Erdungspotential her.
[0003] Aus der DE 85 05 564 U1 ist eine Erdungs-
klemme zum Verbinden von Erdungsbändern mit einer
Zentralklemmschraube beidseits zweier paralleler Ka-
belkanäle bekannt. Die Erdungsklemme kann mittels
der Zentralklemmschraube an einem Befestigungsteil
befestigt werden. Eine Maßnahme zur Festlegung der
Position ist nicht vorgesehen, sodass ein unbeabsichtig-
tes Verdrehen der Erdungsklemme nicht ausgeschlos-
sen werden kann. Ein Anschluss von Anschlusskabeln
ist nicht vorgesehen.
[0004] AusderUS8,864,504B1 ist eineErdungsklem-
me bekannt, die auf einem Rohr oder einer Stange an-
geklemmt ist. Kabel können parallel zu dem Rohr oder
der Stange über Klemmschrauben an der Erdungsklem-
me fixiert werden.
[0005] Insbesondere bei Kabeltragsystemen ist eine
einfache und sichere Bedienbarkeit und Zugänglichkeit
der Kabelklemmschrauben der Erdungsklemmung nicht
immer gewährleistet. Anschlusskabeln müssen mitunter
in 90° Schleifen geführt werden, wodurch die Zugäng-
lichkeit erschwert wird und zusätzlicher Bau‑ undMonta-
geraum erforderlich ist.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine kompakte
Erdungsklemme vorzuschlagen, welche einfach und si-
cher bedienbar und montierbar ist.
[0007] Erfindungsgemäßwird die Lösung der Aufgabe
bei einer Erdungsklemme der genannten Art dadurch
erreicht, dass der Primärklemmteil in einem seitlichen
Anschlussbereich zumindest eine Kabelanschlussöff-
nungaufweist,welche ausgebildet ist, umeinAnschluss-

kabel entlang einer Kabeleinführachse einzuführen, wo-
bei vorzugsweise die Kabeleinführachse der Kabelan-
schlussöffnung im Wesentlichen parallel zur Zentral-
schraubenachse angeordnet ist.
[0008] Dasabisolierte Ende desAnschlusskabelswird
parallel zur Zentralschraubenachse der Zentralklemm-
schraube in die Kabelanschlussöffnung eingeführt und
beispielsweise mit einer Kabelklemmschraube fixiert.
Die Schraubenachse der Kabelklemmschraube ist vor-
zugsweise parallel zu der Minimaltransversalen der
Zentralschraubenachse undder Kanallängsachse ange-
ordnet.DieAnschlusskabelwerdensomit beispielsweise
von unten in die nach unten offenen Kabelanschlussöff-
nungen eingeführt und von der Vorderseite - also direkt
von der Seite dermontierendenPerson - durchAnziehen
denKlemmschrauben fixiert. DieMinimaltransversale ist
die kürzeste Verbindung zwischen den beiden wind-
schiefen Geraden, also der Zentralschraubenachse
der Zentralklemmschraube und der Kanallängsachse
des Kanals.
[0009] Dadurch können Anschlusskabel ohne Schlei-
fenführungmontiert und nach unten geradlinig abgeführt
werden. Dies erleichtert die Montage und verringert den
nötigen Bau‑ und Montageraum.
[0010] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass zumindest
zwei, vorzugsweise zumindest drei, Kabelanschlussöff-
nungen im Anschlussbereich in einer Reihe angeordnet
sind, wobei zumindest zwei Kabeleinführachsen eine
parallel zur Kanallängsachse angeordnete Anschluss-
ebene aufspannen.
[0011] Um auf kompakte Weise mehrere Anschluss-
kabel an der Erdungsklemmeanschließen zu können, ist
es vorteilhaft, wenn zumindest zwei, vorzugsweise zu-
mindest drei, Kabelanschlussöffnungen im Anschluss-
bereich in einerReihe angeordnet sind, wobei zumindest
zwei Kabeleinführachsen eine parallel zur Kanalläng-
sachse angeordnete Anschlussebene aufspannen. Die
Anschlusskabel sind somit in einer Reihe in der An-
schlussebene angeordnet und weisen - ohne die An-
schlusskabel zu verformen - einen rechten Winkel zu
dem in dem Kanal fixierten Leiter auf. Auf diese Weise
kann eine ganze Gruppe von Anschlusskabeln gerad-
linig nach unten ohne Schleifenführung verlegt werden.
[0012] Eine Ausführungsvariante der Erfindung sieht
vor, dass der Primärklemmteil an seiner der Primär-
klemmfläche abgewandten Seite eine im Wesentlichen
ebeneMontageflächemit zumindest einer - insbesonde-
re von der Montagefläche vorspringenden - Verdrehsi-
cherung aufweist und ausgebildet ist, um an einem Be-
festigungsteil, insbesondere einem Kabeltragsystem,
beispielsweise einer Kabelrinne, verdrehsicher - vor-
zugsweise mittels der Zentralklemmschraube lösbar -
befestigt zu werden. Dadurch kann die Erdungsklemme
an einem insbesondere gelochten Kabeltragsystem ein-
fach und positionssicher befestigt werden, wobei der
Leiter in Längsrichtung des Kabeltragsystems angeord-
net wird. Die Erdungsklemme kann dabei innerhalb oder
außerhalb des Kabeltragsystems angebracht werden.
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Die beispielsweise durch eine Rastnase gebildete Ver-
drehsicherung wird bei der Montage in die Lochung des
Kabeltragsystems eingeführt.
[0013] Eine Weiterführung der Erfindung sieht vor,
dass zumindest eine Schraubenaufnahmeöffnung einen
unrunden ersten Querschnittsbereich und die Zentral-
klemmschraube einen mit dem unrunden -insbesondere
mehreckigen -erstenQuerschnittsbereich formschlüssig
korrespondierenden unrunden zweiten Querschnittsbe-
reich aufweist. Dies bewirkt eine weitere Verdrehsiche-
rung der Erdungsklemme und ermöglicht ein einfaches
Einschrauben einer Mutter in die Zentralklemmschrau-
be, ohne dass diese gehalten werden muss. Beispiels-
weise kann die Schraubenaufnahmeöffnung einen vier-
kantigen ersten Querschnittsbereich und die Zentral-
klemmschraube einen entsprechenden vierkantigen
zweiten Querschnittsbereich aufweisen. Insbesondere
kann die Zentralklemmschraube als Torbandschraube
ausgebildet sein. Torbandschrauben weisen im An-
schluss an den Schraubenkopf einen vierkantigen Quer-
schnittsbereich auf.
[0014] Als unrunder Querschnitt wird hier ein Quer-
schnitt bezeichnet, dessen Form von einem Kreis ab-
weicht. Unrunde Querschnitte in diesem Sinne können
eine ovale oder gleichdicke oder eckige - beispielsweise
dreieckige, viereckige oder n-eckige - Form aufweisen.
[0015] Eine Ausführungsvariante der Erfindung sieht
vor, dass der Primärklemmteil zumindest zwei im We-
sentlichen parallel zueinander angeordnete Primärrin-
nen aufweist, die in einem definierten ersten Abstand
voneinander beabstandet sind. Vorzugsweise ist vorge-
sehen, dass die Zentralschraubenachse der Zentral-
klemmschraube im Wesentlichen mittig zwischen den
beiden parallel zueinander angeordneten Primärrinnen
angeordnet ist. Dadurch wird durch die Zentralklemm-
schraube eine gleichmäßige Haltekraft auf die Leiter
aufgebracht.
[0016] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Sekun-
därklemmteil eine erste Sekundärklemmfläche und eine
in Bezug auf diese abgewandte zweite Sekundärklemm-
fläche aufweist, welche vorzugsweise im Wesentlichen
parallel zur erstenSekundärklemmflächeausgebildet ist.
Die erste Sekundärklemmfläche und die zweite Sekun-
därklemmfläche sind unterschiedlich gestaltet. Die erste
Sekundärklemmfläche ist dabei einem ersten Anwen-
dungsfall und die zweite Sekundärklemmfläche einem
zweiten Anwendungsfall zugeordnet. Insbesondere ist
der erste Anwendungsfall durch ein Einleiter-Erdungs-
system und der zweite Anwendungsfall durch ein Zwei-
leiter-Erdungssystem gebildet.
[0017] Um die Erdungsklemme bei einem Zweileiter-
Erdungssystem anwenden zu können und mit zwei Er-
dungsleitern elektrisch leitend verbinden zu können, ist
es vorteilhaft, wenn der zweite Sekundärklemmteil in
einer ersten Sekundärklemmfläche zumindest zwei im
Wesentlichen parallel zueinander angeordnete erste Se-
kundärrinnen aufweist. Der Sekundärklemmteil wird da-
bei so auf den Primärklemmteil aufgesetzt, dass die

Primärklemmfläche des Primärklemmteils und die erste
Sekundärklemmfläche des Sekundärklemmteils zuei-
nander gewandt sind. Die beiden Primärrinnen des Pri-
märklemmteils und die beiden ersten Sekundärrinnen
des Sekundärklemmteils bilden somit zwei Kanäle aus,
die zur Aufnahme jeweils eines Leiters geeignet sind.
[0018] Um die Erdungsklemme bei einem Einleiter-
Erdungssystem anwenden zu können undmit nur einem
einzigen Erdungsleiter sicher und dauerhaft elektrisch
leitend verbinden zu können, ist vorteilhaft, wenn der
Sekundärklemmteil in der zweiten Sekundärklemmflä-
che nur eine einzige zweite Sekundärrinne aufweist.
Vorzugsweise weist der Sekundärklemmteil in der zwei-
ten Sekundärklemmfläche zumindest ein beispielsweise
durch eine Ausbuchtung gebildete Auflager - vorzugs-
weise zwei jeweils durch eine Ausbuchtung gebildete
Auflager auf. Die Form des Auflagers oder der Auflager
ist günstigerweise reziprok zum Querschnitt zumindest
einer Primärrinne geformt. Vorzugsweise ist das Aufla-
ger von der zweiten Sekundärrinne beabstandet, wobei
dieser zweite Abstand zwischen dem Auflager und der
zweiten Sekundärrinne dem ersten Abstand entspricht.
[0019] Für den zweiten Anwendungsfall wird der Se-
kundärklemmteil so auf den Primärklemmteil aufgesetzt,
dass die Primärklemmfläche des Primärklemmteils und
die zweite Sekundärklemmfläche des Sekundärklemm-
teils zueinander gewandt sind. Eine Primärrinne des
Primärklemmteils und die einzige zweite Sekundärrinne
der zweiten Sekundärklemmfläche des Sekundär-
klemmteils bilden somit einen einzigen Kanal aus, der
zur Aufnahme eines einzigen Leiters geeignet ist. Das
oder die Auflager der zweiten Sekundärklemmfläche ist
dabei in der anderen freien Primärrinne des Primär-
klemmteils positioniert und füllt diese im Wesentlichen
aus. Dadurch wird der Sekundärklemmteil‑ an Stelle
eines zweiten Leiters - über das angeformte Auflager
in der freien Primärrinne des Primärklemmteils abge-
stützt. Bei fest angezogener Zentralklemmschraube sind
somit die Primärklemmfläche des Primärklemmteiles
und die zweite Sekundärklemmfläche des Sekundär-
klemmteils im Wesentlichen parallel zueinander ausge-
richtet. Ein Kippen des Sekundärklemmteils gegenüber
dem Primärklemmteil kann somit bei Anwendung an
einem einzelnen Leiter vermieden werden.
[0020] Sowohl bei Verwendung mit einem Leiter als
auch bei Verwendung mit zwei Leitern kann auf diese
Weise eine gleich guteKlemmwirkung der Erdungsklem-
me am Leiter oder an den Leitern erzielt werden.
[0021] Die Erdungsklemme eignet sich somit für Ein-
leiter-Erdungssysteme und für Zweileiter-Erdungssyste-
me gleichermaßen, wobei durch einfaches Wenden des
Sekundärklemmteils eine einfache Adaption an den je-
weiligen Anwendungsfall erfolgen kann.
[0022] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
nicht einschränkenden Ausführungsbeispielen, die in
den Figuren gezeigt sind, näher erläutert. Darin zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Erdungsklemme in ei-
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ner ersten Ausführungsvariante in einer axo-
nometrischen Darstellung;

Fig. 2 diese Erdungsklemme in einer Explosionsdar-
stellung;

Fig. 3 eine erfindungsgemäße Erdungsklemme in ei-
ner zweiten Ausführungsvariante in einem ers-
ten Anwendungsfall in einer axonometrischen
Darstellung;

Fig. 4 diese Erdungsklemme in einer Explosionsdar-
stellung;

Fig. 5 die Erdungsklemme aus Fig. 3 in einem zwei-
ten Anwendungsfall in einer axonometrischen
Darstellung; und

Fig. 6 diese Erdungsklemme in einer Explosionsdar-
stellung.

[0023] Gleiche Teile sind in den Ausführungsvarianten
mit gleichen Bezugszeichen versehen.
[0024] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Erdungs-
klemme 1 mit einem im Wesentlichen quaderförmigen
Primärklemmteil 2 und einem im Wesentlichen quader-
förmigen Sekundärklemmteil 3. Der flach ausgeführte
Primärklemmteil 2 weist als größte Fläche des Quaders
eine Primärklemmfläche 21 und eine Montagefläche 24
auf, welche auf einander abgewandten Seiten des Pri-
märklemmteils 2 angeordnet sind.
[0025] In die Primärklemmfläche 21 sind Primärrinnen
22, 23 eingeformt.
[0026] Der ebenfalls flach ausgeführte Sekundär-
klemmteil 3 weist eine Sekundärklemmfläche 31 auf,
die durch eine der größten Flächen des quaderförmigen
Sekundärteils 3 gebildet ist. In dieSekundärklemmfläche
sind 31 Sekundärrinnen 32, 33 eingeformt.
[0027] Die beiden Primärrinnen 22, 23 sind parallel
zueinander und in einem ersten Abstand a voneinander
entfernt angeordnet. Die beiden Sekundärrinnen 32, 33
sind ebenfalls parallel zueinander und in demselben
ersten Abstand a voneinander entfernt angeordnet.
Der erste Abstand a wird jeweils zwischen den Mitten
oder Symmetrieebenen der Primärrinnen 22, 23 bzw.
Sekundärrinnen 32, 33 gemessen.
[0028] Jeweils eine Primärrinne 22; 23 und eine Se-
kundärrinne 32; 33 formen - im zusammengebauten Zu-
stand der Erdungsklemme 1 - einen Kanal 4, 5, welcher
ausgebildet ist, um einen insbesondere als Rundleiter
ausgebildeten Leiter 6, 7 - beispielsweise einen Draht,
ein Seil oder ein Kabel - zwischen der Primärrinne 22; 23
und eine Sekundärrinne 32; 33 kraftschlüssig mittels
einer Zentralklemmschraube 8 zu halten. Im zusammen-
gebauten Zustand der Erdungsklemme 1 sind die Kanal-
längsachsen 4a, 5a der Kanäle 4, 5 parallel zueinander
und in dem definierten ersten Abstand a voneinander
angeordnet und spannen eine Leiterebene ε auf.

[0029] Wie in Fig. 2 ersichtlich ist, weist sowohl der
Primärklemmteil 2 als auch der Sekundärklemmteil 3
jeweils eine Schraubenaufnahmeöffnung 27, 37 auf,
wobei die Schraubenaufnahmeöffnung 27, 37 im mon-
tierten Zustand der Erdungsklemme 1 in Richtung der
Zentralschraubenachse 8a der Zentralklemmschraube 8
fluchtend zueinander angeordnet sind.
[0030] Für die kraftschlüssige Kontaktierung des Pri-
märklemmteils 2 und des Sekundärklemmteils 3 mit den
Leitern 6, 7 wird die Zentralklemmschraube 8 in die
Schraubenaufnahmeöffnungen 27, 37 eingesetzt und
durch eine Mutter 9 angespannt, sodass die Leiter 6, 7
zwischen dem Primärklemmteil 2 und dem Sekundär-
klemmteil 3 geklemmt werden.
[0031] Die Zentralschraubenachse 8a der Zentral-
klemmschraube 8 ist im zusammengebauten Zustand
derErdungsklemme1windschief inBezugauf dieKanal-
längsachsen 4a, 5a der Kanäle 4, 5 ausgebildet. Die
Zentralschraubenachse 8a weist mit den Kanallängs-
achsen 4a, 5a keinen Schnittpunkt auf. Mit Bezugszei-
chen t ist in Fig. 1 eine Minimaltransversale t der Zentral-
schraubenachse 8a und der Kanallängsachse 4a, 5a
bezeichnet.
[0032] Die Schraubenaufnahmeöffnung 27 ist zwi-
schen den Primärrinnen 22, 23 und die Schraubenauf-
nahmeöffnung 37 zwischen den Sekundärrinnen 32, 33
angeordnet, wobei die Schraubenaufnahmeöffnungen
27, 37 keine Schnittbereiche mit den Primärrinnen 22,
23 und Sekundärrinnen 32, 33 aufweisen.
[0033] DieSchraubenaufnahmeöffnung 27, 37weisen
zumindest einen unrunden Querschnittsbereich auf. In
den dargestellten Ausführungsbeispielen weisen die
Schraubenaufnahmeöffnungen 27, 37 die Form eines
Innenvierkantes auf.
[0034] In Richtung der Minimaltransversale t der Zent-
ralschraubenachse 8a und der Kanallängsachse 4a, 5a
betrachtet schließen die Zentralschraubenachse 8a und
die Kanallängsachsen 4a, 5a im Wesentlichen einen
Winkel o von etwa 90° ein. Die in der Leiterebene ε
liegende Minimaltransversale t ist die kürzeste Verbin-
dung zwischen den beiden windschiefen Geraden 4a
und 8a bzw. 5a und 8a, also den Kanallängsachsen 4a
bzw. 5a des Kanals 4 bzw. 5 und der Zentralschrauben-
achse 8a der Zentralklemmschraube 8.
[0035] Der Primärklemmteil 2 ist - im Grundriss in
Richtung der Zentralschraubenachse 8a betrachtet -
größer ausgebildet als der Sekundärklemmteil 3. In ei-
nem seitlichen Anschlussbereich 25, welcher - wieder in
Richtung der Zentralschraubenachse 8a betrachtet -
seitlich über dieGrundrissflächedesSekundärklemmtei-
les 3 um ein Übermaß x hinaussteht, weist der Primär-
klemmteil 2 mehrere Kabelanschlussöffnungen 26 auf,
welche ausgebildet sind, um jeweils ein Anschlusskabel
10 entlang einer Kabeleinführachse 26a einzuführen.
Die Kabeleinführachse 26a ist durch eine Längsmittel-
achse der Kabelanschlussöffnung 26 - beispielsweise
durch eine Drehachse bei einer durch eine drehsymmet-
rische Bohrung gebildeten Kabelanschlussöffnung 26 -
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definiert. Die Kabeleinführachsen 26a der Kabelan-
schlussöffnungen 26 sind im Wesentlichen parallel zur
Zentralschraubenachse 8a angeordnet.
[0036] Die abisolierten Enden der Anschlusskabel 10
werden parallel zur Zentralschraubenachse 8a, also der
Zentralklemmschraube 8, in die Kabelanschlussöffnung
26 eingeführt und werden jeweils beispielsweise mittels
einer Kabelklemmschraube 11 fixiert. Die Schrauben-
achsen 11a der Kabelklemmschrauben 11 sind parallel
zu der Minimaltransversalen t, also normal zur Zentral-
schraubenachse 8a und normal zu den Kanallängsach-
sen 6a, 7a angeordnet. In den gezeigten Ausführungs-
beispielen sind drei Kabelanschlussöffnungen 26 im An-
schlussbereich25 ineinerReiheangeordnet undebenso
viele Kabelklemmschrauben 11 in einer Reihe in einem
Winkel von 90° zu den Kabeleinführachsen 26a ange-
ordnet. Zumindest zwei Kabeleinführachsen 26a der
Kabelanschlussöffnungen 26 spannen eine parallel zu
den Kanallängsachsen 6a, 7a angeordnete Anschluss-
ebene γ auf, welche normal auf die Leiterebene ε aus-
gebildet ist.
[0037] Die Anschlusskabeln 10 sind somit in einer
Reihe in der Anschlussebene γ angeordnet und weisen
imWesentlichen einen rechten Winkel zu der Leiterebe-
ne ε und den in den Kanälen 5, 6 fixierten Leitern 6, 7 auf.
[0038] Wie inFig. 2gezeigt ist, eignet sichdieErdungs-
klemme 1 zur Montage an einem Befestigungsteil, bei-
spielsweise einem gelochten Kabeltragsystem 12, etwa
einer handelsüblichen U-förmigen Kabelrinne. Die Er-
dungsklemme 1 wird dabei lösbar mittels der Zentral-
klemmschraube8andemgelochtenKabeltragsystem12
befestigt, wobei die Zentralklemmschraube 8 durch eine
Lochung 13 des Kabeltragsystem12 geführt ist. Umeine
einfache Montage zu ermöglichen, ist es vorteilhaft,
wenn die Zentralklemmschraube 8 durch eine Torband-
schraube gebildet ist. Torbandschrauben weisen im All-
gemeinen einen halbrunden und antriebslosen Schrau-
benkopf mit einem Vierkantansatz unter dem Schrau-
benkopf auf, welcher in die Lochung 13 eingreift und
somit ein Verdrehen der Torbandschraube beim Fest-
ziehen der Mutter 9 verhindert. Weiters greift der Vier-
kantansatz in denunrunden, beispielsweise vierkantigen
Querschnittsbereich der Schraubenaufnahmeöffnung
27, 37 ein und wirkt als Verdrehsicherung für die Er-
dungsklemme 1.
[0039] Zur zusätzlichen Sicherung gegen Verdrehen
der Erdungsklemme 1 und zur genauen Positionierung
der Erdungsklemme 1 weist die im Wesentlichen ebene
Montagefläche 24 des Primärklemmteiles 2 eine Ver-
drehsicherung 28 auf, die durch eine von der Montage-
fläche 24 vorspringende Rastnase gebildet ist. Dadurch
kann die Erdungsklemme 1 an einem beispielsweise
gelochten Kabeltragsystem 12 einfach und positionssi-
cher befestigt werden, wobei die Leiter 6, 7 in Längs-
richtung des Kabeltragsystems 12 angeordnet werden.
Die Erdungsklemme 1 kann dabei innerhalb oder außer-
halb des Kabeltragsystems 12 angebracht werden. Die
Verdrehsicherung 28 wird bei der Montage in die Lo-

chung 13 des Kabeltragsystems 12 eingeführt.
[0040] Die in denFig. 3 bis Fig. 6 dargestellte Erdungs-
klemme 1 unterscheidet sich von der in den Fig. 1 und
Fig. 2 gezeigten Ausführungsvariante dadurch, dass der
Sekundärklemmteil 3 eine zusätzlich zu der ersten Se-
kundärklemmfläche 31 eine von dieser abgewandte
zweite Sekundärklemmfläche 34 aufweist, welche im
Wesentlichen parallel zur ersten Sekundärklemmfläche
31 ausgebildet ist. Die erste Sekundärklemmfläche 31
und die zweite Sekundärklemmfläche 34 sind unter-
schiedlich gestaltet.
[0041] Die erste Sekundärklemmfläche 31 ist dabei
einem in den Fig. 3 und Fig. 4 gezeigten ersten Anwen-
dungsfall für ein Zweileiter-Erdungssystemund die zwei-
te Sekundärklemmfläche einem in den Fig. 5 und Fig. 6
dargestellten zweiten Anwendungsfall für ein Einleiter-
Erdungssystem zugeordnet.
[0042] Umdie Erdungsklemme1 bei einemZweileiter-
system anwenden zu können und mit zwei Leitern 6, 7
elektrisch leitend verbinden zu können, weist der Sekun-
därklemmteil 3 in der ersten Sekundärklemmfläche 31 -
wie bei dem in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigten Ausführungs-
beispiel - zwei im Wesentlichen parallel zueinander an-
geordnete erste Sekundärrinnen 32, 33 auf. Der Sekun-
därklemmteil 3 wird dabei so auf den Primärklemmteil 2
aufgesetzt, dass die Primärklemmfläche 21 des Primär-
klemmteils 2 und die erste Sekundärklemmfläche 31 des
Sekundärklemmteils 3 zueinander gewandt sind. Die
beiden Primärrinnen 22, 23 des Primärklemmteils 2
unddie beidenerstenSekundärrinnen 32, 33desSekun-
därklemmteils 3 bilden somit zwei Kanäle 4, 5 aus, in
welchen jeweils ein Leiter 6, 7 klemmend elektrisch
kontaktiert werden kann (siehe Fig. 3 und Fig. 4).
[0043] Um diese Erdungsklemme 1 auch bei einem
Einleiter-Erdungssystem anwenden zu können und mit
nur einem einzigen Erdungsleiter 6 sicher und dauerhaft
elektrisch leitend verbinden zu können, weist der Sekun-
därklemmteil 3 in der zweiten Sekundärklemmfläche 34
nur eine einzige zweite Sekundärrinne 35 auf. Weiters
weist der Sekundärklemmteil 3 in der zweiten Sekundär-
klemmfläche 34 zwei durch jeweils eine Ausbuchtung
gebildete Auflager 38 auf. Die Form der Ausbuchtungen
ist günstigerweise reziprok zum Querschnitt zumindest
einer Primärrinne 22, 23 geformt. Die Auflager 38 sind
von der zweiten Sekundärrinne 35 beabstandet, wobei
der zweite Abstand b zwischen denAuflagern 38 und der
zweiten Sekundärrinne 34 dem ersten Abstand a ent-
spricht. Der zweite Abstand b wird zwischen der Mitte
oder derSymmetrieebeneder zweitenSekundärrinne35
und der Mitte bzw. Symmetrieebene der Auflager 38
gemessen.
[0044] Für den Anwendungsfall bei einem Einleiter-
Erdungssystem wird der Sekundärklemmteil 3 so auf
den Primärklemmteil 2 aufgesetzt, dass die Primär-
klemmfläche 21 des Primärklemmteils 2 und die zweite
Sekundärklemmfläche 34 desSekundärklemmteils 3 zu-
einander gewandt sind. Eine Primärrinne 22 des Primär-
klemmteils 2 und die einzige zweite Sekundärrinne 35
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der zweiten Sekundärklemmfläche 34 des Sekundär-
klemmteils 3 bilden somit einen einzigen Kanal 4 aus,
der zur Aufnahme eines einzigen Leiters 6 geeignet ist.
Das Auflager 38 der zweiten Sekundärklemmfläche 34
ist dabei in der anderen freienPrimärrinne23desPrimär-
klemmteils 2 positioniert und füllt diese im Wesentlichen
aus. Dadurch wird der Sekundärklemmteil 3 - an Stelle
eines zweiten Leiters 7 - über das angeformte Auflager
38 in der freien Primärrinne 23 des Primärklemmteils 2
abgestützt. Bei angezogener Zentralklemmschraube 8
sind somit die Primärklemmfläche 21 des Primärklemm-
teiles 2 und die zweite Sekundärklemmfläche 34 des
Sekundärklemmteils 3 imWesentlichenparallel zueinan-
der ausgerichtet. Ein Kippen des Sekundärklemmteils 3
gegenüber dem Primärklemmteil 2 kann somit bei An-
wendung an einemeinzelnen Leiter 6 vermiedenwerden
(siehe Fig. 5 und Fig. 6).
[0045] Sowohl bei Verwendung mit einem Leiter 6 als
auch bei Verwendung mit zwei Leitern 6, 7 kann somit
eine gleich gute Klemmwirkung der Erdungsklemme 1
am Leiter 6 oder an den Leitern 6, 7 erzielt werden.
[0046] DieErdungsklemme1der in denFig. 3bisFig. 6
dargestellten Ausführungsvariante eignet sich somit für
Zweileiter-Erdungssysteme und für Einleiter-Erdungs-
systeme gleichermaßen, wobei durch Wenden des Se-
kundärklemmteils 3 eine einfache Adaption an den je-
weiligen Anwendungsfall erfolgen kann.

Patentansprüche

1. Erdungsklemme (1) mit zumindest einem zwischen
einem Primärklemmteil (2) und einem Sekundär-
klemmteil (3) angeordneten Kanal (4, 5), welcher
Kanal (4, 5) durch eine Primärrinne (22, 23) in einer
Primärklemmfläche (21) des Primärklemmteils (2)
und zumindest eine Sekundärrinne (32, 33) in einer
Sekundärklemmfläche (31, 34) des Sekundär-
klemmteils (3) gebildet ist, wobei der Primärklemm-
teil (2) und der Sekundärklemmteil (3) mittels zumin-
dest einer in fluchtendeSchraubenaufnahmeöffnun-
gen (27, 28) des Primärklemmteils (2) und des Se-
kundärklemmteils (3) eingesetzten Zentralklemm-
schraube (8) relativ zueinander pressbar sind,wobei
eineZentralschraubenachse (8a)derZentralklemm-
schraube (8) windschief zu einer Kanallängsachse
(4a, 5a) des Kanals (4, 5) ausgebildet ist und die
Zentralschraubenachse (8a) und die Kanalläng-
sachse (4a, 5a) - in Richtung einer Minimaltransver-
sale (t) der Zentralschraubenachse (8a) und der
Kanallängsachse (4a, 5a) betrachtet - im Wesent-
lichen einen Winkel (α) von etwa 90° aufspannen,
und wobei der Primärklemmteil (2) und der Sekun-
därklemmteil (3) ausgebildet sind, um in dem Kanal
(4a, 5a) einen Leiter (6, 7), insbesondere einen
Rundleiter, zwischen der Primärrinne (22, 23) und
der Sekundärrinne (32, 33) kraftschlüssig zu halten,
dadurch gekennzeichnet, dass der Primärklemm-

teil (2) in einem seitlichen Anschlussbereich (25)
zumindest eine Kabelanschlussöffnung (26) für ein
Anschlusskabel (10) aufweist, welche ausgebildet
ist, um ein Anschlusskabel (10) entlang einer Kabel-
einführachse (26a) einzuführen, wobei vorzugswei-
sedieKabeleinführachse (26a)derKabelanschluss-
öffnung (26) im Wesentlichen parallel zur Zentral-
schraubenachse (8a) angeordnet ist.

2. Erdungsklemme (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Anschlusskabel (10) über
zumindest eine Kabelklemmschraube (11) in der
Kabelanschlussöffnung (26) fixierbar ist, wobei die
Kabelklemmschraube (11) eine parallel zu der Mini-
maltransversalen (t) angeordnete Schraubenachse
(11a) aufweist.

3. Erdungsklemme (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest zwei, vor-
zugsweise zumindest drei, Kabelanschlussöffnun-
gen (26) im Anschlussbereich (25) in einer Reihe
angeordnet sind, wobei zumindest zwei Kabelein-
führachsen (26a) eine parallel zur Kanallängsachse
(4a, 5a) angeordnete Anschlussebene (γ) aufspan-
nen.

4. Erdungsklemme (1) nach einem der Anspruch 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Primär-
klemmteil (2) an seiner der Primärklemmfläche
(21) abgewandten Seite eine im Wesentlichen ebe-
ne Montagefläche (24) mit zumindest einer - insbe-
sondere von der Montagefläche (24) vorspringen-
den - Verdrehsicherung (28) aufweist und ausge-
bildet ist, um an einem Befestigungsteil, insbeson-
dere einem Kabeltragsystem (12), verdrehsicher -
vorzugsweisemittels der Zentralklemmschraube (8)
lösbar - befestigt zu werden.

5. Erdungsklemme (1) nacheinemderAnsprüche1bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
Schraubenaufnahmeöffnung (27, 37) zumindest ei-
nen unrunden ersten Querschnittsbereich und die
Zentralklemmschraube (8) einen mit dem unrunden
ersten Querschnittsbereich formschlüssig korres-
pondierenden zweiten Querschnittsbereich auf-
weist.

6. Erdungsklemme (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest eineSchraubenauf-
nahmeöffnung (27, 37) einen vierkantigen ersten
Querschnittsbereich aufweist, wobei vorzugsweise
die Zentralklemmschraube (8) einen vierkantigen
zweiten Querschnittsbereich aufweist und beson-
ders vorzugsweise als Torbandschraube ausgebil-
det ist.

7. Erdungsklemme (1) nacheinemderAnsprüche1bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Primär-
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klemmteil (2) zumindest zwei im Wesentlichen pa-
rallel zueinander angeordnete Primärrinnen (22, 23)
aufweist, die in einem definierten ersten Abstand (a)
voneinander beabstandet sind.

8. Erdungsklemme (1) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zentralschraubenachse
(8a) der Zentralklemmschraube (8) imWesentlichen
mittig zwischen den beiden parallel zueinander an-
geordneten Primärrinnen (22, 23) angeordnet ist.

9. Erdungsklemme (1) nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sekundärklemm-
teil (3) eine erste Sekundärklemmfläche (31) und
eine dieser abgewandte zweite Sekundärklemmflä-
che (32) aufweist, welche vorzugsweise imWesent-
lichen parallel zur erstenSekundärklemmfläche (31)
ausgebildet ist.

10. Erdungsklemme (1) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Sekundärklemmteil
(3) ineinererstenSekundärklemmfläche (34) zumin-
dest zwei im Wesentlichen parallel zueinander an-
geordnete erste Sekundärrinnen (32, 33) aufweist.

11. Erdungsklemme (1) nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sekundärklemm-
teil (3) in der zweiten Sekundärklemmfläche (34)
eine zweite Sekundärrinne (35) aufweist.

12. Erdungsklemme (1) nacheinemderAnsprüche9bis
oder 11, dadurch gekennzeichnet, dass der Se-
kundärklemmteil (3) in der zweitenSekundärklemm-
fläche (34) zumindest ein - vorzugsweise zwei -
insbesondere durch eine Ausbuchtung gebildete(s)
Auflager (38) aufweist, wobei vorzugsweise die
Form des Auflagers (38) reziprok zum Querschnitt
zumindest einer Primärrinne (22, 23) geformt ist.

13. Erdungsklemme (1) nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass das zumindest eine Aufla-
ger (38) von der zweiten Sekundärrinne (34) beab-
standet ist, wobei ein zweiter Abstand (b) zwischen
dem Auflager (38) und der zweiten Sekundärrinne
(34) dem ersten Abstand (a) entspricht.
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